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EIi\ i\ VCHW OR r /A R DISM SSIOA
tlds \ lei /u kui7 bleibt'

Man ^ird de m Hi daktor des den Im hspra« big« 11 Utiles hei wenigstens da«« Line
nicht \oiwtrftn können djss ei kntikcu nnteisc hlage' liot/chni ei andeit stmt
Meinung diu Ii j« t/t no« Ii nicht Man könnt« dies« Gcspiachc /wai no« Ii seitenlang tort
set/en mul auf diese f ntgegimnge n nochmals I ntgi gnutigc n schreiben du nochmals
iitue Gesichtspunkte « nthuli« n vuirdi id Weil« if Stimm« n /in FN age dei Beilinei
Mauer werden wu \oIkcr und Hoist w e ite i leite 11 mill in unstrti /« itst lirift mis
künftig wiedei du miimi u« I zu knappen Seiten anw« hhesshe ti den homoerotischen
Fragen reser\ier«n au« Ii wenn es >i< Ii dahei hin und wuder um gewichtslose I pisodeti
handtll Sc hw t rc losigke 11 nahm schon oft auf durchaus Magischem Hoden Gestalt an
auch in dt i grossen Iiteiatur und andeithalh Seiten konnten und wollten diesen
Boden der Berliner Mauer in seinet ganzen Bieite und Tiefe weder erfassen noch ihn
künstlerisch gestalten sondern nur ein kleines lilehnis und eine stille Heiterkeit
7« igen die «ich /wischen che Ruinen vtiuit hatten

Ahse hhessc ml waie noch /u sagen elass DFR KRI IS sich im an 4uwf nstolunde
lichtet ei will imi tine menschliche Bimke untei uns hleihen Datum sollte; er auch

uie an Nicht Homoeioten w eitergege heu weiden weil es gainuht seine. Vbsieht ist
«Normale» zu erfassen aufzuklaren odei sie 111 irgendeiner Weise zu het influssen Da

/n bedurfte es einer ganz anderen inhaltlichen und bildlichen Gestaltung l nsere Zeit
schritt wai \on jeher mit als Aerbindung unter uuseresgleic heil gedarbt niemals aber
als eine sich an ehe Oeffenthc hke it lichtende'

Auch das sollte endlich einmal begnffen weiden' liot/ehm auf gut schwel
zensch Nut fur ungint' Rolf

Ich i iskic r« etwas — aber urdammt
Es ist ilit' Sache i\ert

ion Dirk Bogaide

War es klug diese Rolle in VICTIM (Teufelskreis) /u spielen' Is ist eine gross

artige Rolle uud es versprach ein Kassensc hlager /u werden Ist man ein Star und
will einer bleiben dann braue lit man Kassenschlager Damm und weil ich die provo-
kati\e \nklage des Films fui gerc < htlei tigt hielt sagte ich ja Be\oi ich annahm galt
es einigt ernsthafte l ehe rlegun n 11 an/usttlhn /ueist niusste ich nnt einmal daiuber
klar werden, ob ubeihaupt cm Tilm über Flomosexuelle gedreht weiden sollte Der
Film verdammt sie nicht aber er macht unzweideutig Klai dass die Homosexuellen
besondeis m 1 ngland einem Gesetz untei hege 11 das geiadc/u für Erpresser geschaffen

scheint
Dicsei Punkt lies«, e«, mn wichtig eise heme 11 diesen Film zu machen Das Diehlmch

\on Janet Grt«n und das Regisse ur Piodu/ente 11 I earn Michael Relpli und Basil Dear
den garantierten die Qualität des ATorhal>cns

Fur jeden Star hegt natuihch eine Gefahl dann dass ei 1111 Rollenfach sehr häufig
an die Vorstellung gebunden ist die seine A trehrei sich \ou ihm machen doch ist
eine ubertiiebene Rücksichtnahme auf diesen Standpunkt künstle 1 ischer Selbstmoul
Viele junge Mädchen und Frauen wollen ihren Favoriten nicht als Weichimg sehen,
ich glaube aber dass che schauspielerische I eitsung che Seriosität des Themas und
che thrillerartige Machart che neben allem Ernsthaften glanzende Unterhaltung
gewahrleistet che Einwände zum Schweigen bringen werden

Gute Freunde neten mir \on der Rolle ah Das Risiko ware zu gross Vbei ver
dämmt — es ist eiu Risiko das ich guten Gewissens auf mich nahm
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